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Beilage zu Nr . 149 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 17 . Juni 18SS .

Deutschland .
§ * Pforzheim , 15 . Juni . Es wurde früher wiederholt

auch in diesen Blättern das Bedürfniß eines Adreßkalen¬
der s für hiesige Stadt besprochen . Demselben ist nun abge¬
holfen . Das „ Adreßbuch der Stadt Pforzheim "

, herausge¬
geben von Hrn . Oberamtsregistrator Mathis , ist bei I . M .
Flammer dahier erschienen . Wir heben aus demselben hervor ,
daß in hiesiger Stadt allein 13 verschiedene Staatsbehörden
( ohne die Kirchenbchörden ) ihren Sitz haben . In der Ueber -
sicht des hier sehr verbreiteten Vereinswesens sind 10 Vereine
für Armen - und Krankenpflege , 10 Vereine für gemeinnützige
Zwecke , 5 Vereine für gesellige und unterhaltende Zwecke , und
5 Gesangvereine genannt . Oeffenlliche Schulanstalten be¬
stehen hier 5 , außer den Volksschulen für die verschiedenen
Konfessionen ; daneben noch 3 Privatschulen . Die Einwoh¬
nerzahl der Stadt beträgt 13,520 , die Zahl der Hausnum¬
mern 818 und die der Straßen und Plätze 66 . Oeffentliche
Wirthschaften sind 36 , außerdem noch 7 Bierbrauereien und
Bierwirthschaften mit 7 Viergärten aufgezählt . Die Zahl der
Bijouteriefabr -iken und der damit zusammenhängenden Ge¬
schäftszweige betrug im Anfänge des Jahres , wie schon einmal
mitgetheilt wurde , 206 . Beigegeben sind dem „ Adreßbuch "
u . A. verschiedene für hiesige Stadt erschienene Polizciverord -
nungen , sowie ein sehr hübscher Stadtplan , in welchem alle
Straßen und öffentlichen Plätze , und selbst die Hausnummern
eingeschrieben sind. — Wie anderwärts , haben wir auch hier
fast täglich schwere Gewitter . Haben solche auf hiesiger
Gemarkung selbst auch noch keinen besonder, : Schaden verur¬
sacht , so ist Dies doch zum Theil in unserer Nähe der Fall .
So fiel vor einigen Tagen zwischen Dietlingen und Ellmen¬
dingen ein Wolkenbruch , der , außer anderen Verwüstungen ,
auch eine Brücke zerstörte . Unsere Flüsse : Enz , Nagold und
Würm , sind immer sehr stark und trübe , und keweisen zum
mindesten , daß die nahe gelegenen württembergischen Schwarz -
waldthäler des atmosphärischen Niederschlages fast zu viel ge¬
habt haben dürsten . Ein Opfer hat dieser hohe Wasserstand
hier bereits gefordert . Es ertrank nämlich gestern in der Enz
ein Kind , das beim gewöhnlichen Stand des Wassers leicht
hätte gerettet werden können , zumal Leute genug in der Nähe
waren . — Unser gestriger und heutiger Jahrmarkt zeigte
den Einfluß der hier eingctretenen geschäftlichen Ebbe sehr
deutlich , und dürften die Krämerleute mit dessen Erfolg nicht
besonders zufrieden sein.

WieSloch , 14 . Juni . ( H . Tgbl . ) Mehrere Blätter haben
bereits die Verringerung unseres Bergbaues berichtet . Die
Arbeiten werden wegen der kriegdrohenden Zeiten beinahe
gänzlich eingestellt , und wenn dieselben vorüber , mit erneuter
Kraft ausgenommen werden . Von den 270 früheren Arbei¬
tern sind jetzt nur noch gegen achtzig Mann beschäftigt , und
auch diesen ist bis ans 6 Häuer und 10 Jungen gekündigt ,
welche unter einem Obersteiger in Zukunft , so lange keine bes¬
sern Zeiten in Aussicht , die ganze Knappcnschaft unseres sonst
so berühmten Bergwerkes bilden werden .

Stuttgart , 15 . Juni . ( St . Tgbl .) Unsere Truppen
werden nach ihrem Anfangs nächster Woche stattfiudenden
Ausmarsch vorerst für sich allein ein Uebnngslager beziehen ,und nicht , wie man fast allgemein annahm , mit dem badischen
und hessischen Militär vereinigt werden . So viel man ver¬
nimmt , soll dieses Uebungslager zwischen Hcilbrvnn und Och -
ringen aufgeschlagen werden .

München , 10. Juni . ( Sch . M .) Mit dem vom jüngsten
Landtage bewilligten Militäranlehen nimmt es , obwohl
dasselbe nur 4 Mill . beträgt ( da der Rest des Kredits bekannt - >
lich als Erübrigungen der Vorjahre gedeckt werden konnte ) ,einen überraschend langsamen Gang , so daß die Regierung sich
genöthigt sieht , durch heute veröffentlichte Bekanntmachung ,
durch weitere günstige Bedingungen , d. h. durch die Möglich¬
keit, selbst 3V,Proz . ältere Obligationen auf 4V , Proz . arro -
siren zu können , zu weiterer Bctheiligung aufzufordern . Bei
dem lebhaften Verlangen nach kräftigem Auftreten und bei der
allerwärtö so gehobenen patriotischen Stimmung glaubte man
auch von Seite der Kapitalisten eine erhöhte Opferdereitwillig -
keit voraussetzen zu dürfen .

Kassel , 14 . Juni . ( Kaff . Z .) Se . K . Hoh . der Kur¬
fürst hat den Herzog von Sachsen - Meiningen , Ge¬
neralleutnant und Chef des 2 . Husarenregiments , zum Gene¬
ral der Kavallerie ernannt .

x Koblenz , 14 . Juni . Es wird beabsichtigt , für den Fall
einer Mobilmachung eine Verschmelzung der Linie mit
der Landwehr ersten Aufgebots in der Art herbeizuführcn , daß
ein Theil der Offiziere der erster « zur letzten : und umgekehrt
versetzt werden . Diese Maßregel kann von Nutzen sein , wenn
die Offiziere noch vor dem Kriege Zeit haben , ihre neuen Un¬
tergebenen kennen zu lernen und diese Letztere Vertrauen zu
ihren Vorgesetzten zu fassen . Erfahrene Militärs sprechen sich
übrigens gegen alle Truppenformationen und Neuerungen
kurz vor einem Feldzuge auS . — Die fortgesetzten Versuche
mit gezogenen Geschützen bei Berlin haben gezeigt , daß
6 -Pfündcr dieser neuen Art große Vorthcile darbieten , daher
die reitende Artillerie damit versehen werden wird . Es war
auch im Plan , den Bataillonen je ein Paar kleine Kanonen
beizugeben , doch ist man wieder davon abgekommen . Wir
haben die Hoffnung , Ihre Königl . Hoheit die Frau Prinzessin
von Preußen in diesen Tagen hier ankommen und einige Zeit
unter uns weilen zu sehen .

Das einige Meilen unterhalb unserer Stadt liegende Städt¬
chen Brohl am Rhein , eine Eisenbahn -Station , so wie das

ganze Brohlthal ist am Samstag Mittag , den 11 . , der Schau¬
platz einer schrecklichen Verheerung durch einen furchtbaren
Wolkenbruch geworden . Der Ort , mehr aber noch die umlie¬
genden Dörfer , haben gelitten , indem der von den Bergen her¬
abströmende Brohlbach und andere Gewässer nicht nur Felderund Weinberge verwüsteten , sondern auch Häuser , Mühlen ,und Ställe zertrümmerten und mit sich fortrisseu , ehe die von
dem Unglück überraschten Einwohner sich und ihr Vieh reiten
konnten . Der Rhein glich am Abend einer Küste , an welchereine Anzahl Schiffe gescheitert sind und die Wasserfläche mit
ihren Trümmern und Gegenständen aller Art bedeckt haben .
Man schätzt die Zahl der ums Leben gekommenen Menschen
zwischen 40 und 50 nnd den angerichteten Schaden auf mehrals eine halbe Million Thaler .

Berlin , 13 . Juni . ( Fr . I ) Wie wir vernehmen , beab¬
sichtigt die '

preußische Regierung in der Bundesversammlungden Antrag zu stellen , daß die Hauptkontingente
sämmtlicher deutschen Bundesstaaten unverwetlt aufdie Höhe von 2 Proz . der jetzigen Bevölkerung gebracht wer¬
den . Bei der jetzt in ganz Deutschland herrschenden patrio¬
tischen Stimmung wird dieser Antrag gewiß freudigen Anklangund schnelle Ausführung finden . — Für die nächste Bundes -
lagssitzunz stehen , gutem Vernehmen nach , Eröffnungen über
die diesseitige Politik zu erwarten . Bon bestimmten Ent¬
schlüssen in Bezug auf ein baldiges aktives Vorgehen ist hierbis jetzt noch keine Rede . Preußens Stellung soll vornächstdie einer bewaffneten Vermittlung sein . Man spricht hier von
Forderungen , die in Betreff der Achtung des vertragsmäßigen
Rechtrzuftandes an Frankreich gerichtet werden sollen .Von der Aufnahme dieser Forderungen würde dann Preu¬
ßens thätiges Eingreifen in die Ereignisse abhängig gemachtwerden .

Schweiz .
Bern , 13 . Juni . Der Etat der auf schweizer . Gebiet

übergetretenen Oesterreicher ist folgender : 2 Kapi¬täne , 10 Leutnante , 4 Chirurgen , 3 Dampf,naschinisten , 636
Gemeine , im Ganzen 656 Mann . Sie marschiren in drei
Abtheilungen über den Bernhardin nach Chur . Dort werden
sie bis auf weitere Verfügung des Bundesraths kascrnirt und
militärisch verpflegt . — Die internirlen 6Garibaldianer
sind in Luzern angelangt und in der Kaserne einquartiert .Sie suchen beim Bundesrath um die Erlaubniß zur Rückkehrin ihre Heimath nach , welchem Gesuch aber schwerlich entspro¬
chen werden wird .

Bern » 14 . Juni . Der Bundesrath hat Truppen andie bündtnerisch - ttalienische Grenze gesandt , dagegen die Trup¬
pen im Wallis entlassen und im Tessin vermindert .

Vermischte Nachrichten.
r . Aus dem MtttelrhetnkreiS , 15. Juni . Aus einemErlaß des großh . evangel . Oberkirchenraths , der auf das bevorstehende

RcformationSfest die abermalige Erhebung einer Diasporakollekteanordnet , entnehmen wir , daß aus dem Ertrag dieser Kollekte vom
vorigen Jahre zu 28,0 fl. 6 kr. und einem von früheren Kollekten ver-
fügbaren Reste an die Evangelischen in Meersburg zur Bestreitung der
Pastorationskosten 100 fl. , in Säckingcn für verschiedene kirchliche Be -
dürfnissc 100 fl. , in Billingen zur Anschaffung eines Abendmahlskelches50 fl. und zu Ankauf und Herstellung einer Kirche 1000 fl . , in Ober -
kirch zur Gründung eines BaufondS für einen Bctsaal 1000fl . , in
Bühl für ihr gottesdienstliches Gebäude 200 fl. , in Durmersheim als
Beitrag zur Besoldung eines evangelischen Lehrers 50 fl . und zur An -
stellung eines PfarrverweserS 250 fl. , und in TauberbischosShcim fürdie Abhaltung des Gottesdienstes 100 fl . und zur Gründung eines Bau -
foudS für einen Betsaal 300 fl . , also zusammen 3l50 fl. gegebenwurden .

- G estern Mittag verunglückte Goldarbeiter Schönhaar von Stutt -
gart auf dem Untertiirkheimer Bahnhof wegen zu frühen AuSsteigenS .Trotz einiger Rippenbrüche und des Verlustes der Vvrderfüße soll der
Unglückliche noch gerettet werden können.

- KönigSberg , 13 . Juni . Wie die „ K . H. Z .« hört, ist nun -
mehr das Urtheil in der Duellsache des Leutnants im 3. Kürassierregi -ment Jachmann mit dem General v. Plehwe hier eingegangen . Nachdemselben soll gegen Jachmann ( welcher den Hrn. v. Plehwe im Duellerschoß) ein Festungsarrest von sechs Monaten und vierzehn Tagen , und
gegen feden der Sekundanten ein vicrzehntägiger Stubenarrest verhängtworden sein . Leutnant Jachmann hat gebeten, die Strafe auf derFestung Weichselmiindc verbüße » zu dürfen .

Marktpreise.
Ergebniß des am 11 . und ll . Juni d. J . zu Billiageu

abgchaltenen Getreidemarktes
Getreide - Vorrath .
gattung . Mltr .
Kernen 1235
Roggen 3
Gerste 2
Bohnen 13
Erbsen —
Mischelfrucht 137
Wicken
Linsen
Hader 258
Beesen 6

Verkauf . Preis
Mltr . per Malter .

574 11 fl . 44 kr.
3 8 fl . 20 kr.- - fl. - kr.
2 10 fl . 40 kr.- — fl. — kr.

70 7 fl. 13 kr.- - fl . - kr.- - fl- - kr.
197 S fl. 31 kr.

6 5 fl. - kr.

Ausschlag Abschlag
per Malter , per Malter .— fl. — kr. — fl. — kr.- fl. - kr. — ff . 22 kr.- fl. - kr. - fl. - kr.- fl. - kr. - fl. - kr.- fl. - kr. - fl . - kr.- fl. - kr. - fl. 5 kr.- fl. - kr. - fl. - kr.- fl. — kr. — ff . — kr.— fl. 7 kr. — fl. — kr.

1
Verantwortlicher Redakteur:

vr . J . Herm. Kroeulrin .

Zusammenstellung

Marktstätte .

Bonndorf
Donaueschingen .
Engen . .
Hilzingen .
Lösungen .
Markdorf .
Meßkirch .
Neustadt .
Pfullendorf
Radolfzell .
Stockach . .
Ucberlingen
Villingen .
Emmendingen
Endingen .
Ettenheim .
Freiburg .
Kandern . .
Lörrach . .
Müllheim .
Rheinheim
Staufen .
Waldshut .
Waldkirch .
Achern . .
Baden . .
Bruchsal .
Bühl . . .
Durlach . .
Gengcnbach
Gernsbach
Haslach . .
Karlsruhe .
Lahr . . .
Oberkirch .
Offenburg .
Oppenan .
Pforzheim
Rastatt . .
Wolfach . .
Heidelberg
Wertheim .

» sch dem « «Wichte,
Bruchsal
Lahr . . .
Mosbach

* Wicken.

Weizen .

: s >, ?-

LZ
Mltr .

85
55
72

430

28
11

192

12
6
8

49

164
26

206

28
28

24
Ztr.

KS 8
kr.

13 -
13 3
12 25
13 27

13 -
12 30
13 -

13 10
12 30
13
II 45

l 'j 6

12 40
12 15
1i 40

Kernen .

s 0
Mltr.

29
11l
159
51

298
352
390

>0
>48
405
365

>074
5l4

, 99

«8
62

3

35

14

142
23

39
64

zm
9o

205

-SH»
K

>2

13

13

59

59

>8

16
45

8
44

Roggen .
( Korn .) Gerste . Spelz .

Z8
« «

. D L 8
zL 4I

Zck

LZ Zs
Z

LZ
scv -d 8 sä § s

Mltr. ft. kr. MI ». ft. kr. Mir . ft. kr.— — — — — — — — —

_ _ _ — _
3 7 20 19 8 >0 _
2 8 — — — — _
2 7 30 — — — — — —

_ - _ — —
— — — 2 7
21 6 47 43 6 49

2 7 30 — — _ _
46 7 10 1 7 10 _

2 8 40 1 8 _ _ _
5 7 30 — — _ _
6 7 — 10 7 30 _

— — — 2 7 10
104 7 15 4 7 22 _ — —
— — — — — — — — —

6 7 30 12 7 — — - -

117 7 20 68 6 40
13 8 — — _ —
6 7 20 _ _ _

>5 7 2» — — 67 5 228 7,20 A 8 —
3 7 23 I 7 54 _

34 7 8 — — 76 5 22— — — — _ —
— — —

25 8 40 — — 16 5 1050 8 4 4 8 22

I 7 16 16 6 35
3 7 — 2 6 30
I 7 30 8 7 30 — —

— — — _
39 7 31 1 8 _ _

4 7 54 — — _4 8 27 11 8 25 121 5 15125 7 18 8 7 — 120 4 42
8tr. 3-r. Ztr .— — — — — —

— — — — _ 520 3 38!

Haber .

Zn
Zß
LZ
Mltr .

2
50

43
12

>9
21
16

144
20

73

10
101
26

4

24
22
99

6

20

4
68
84

Z" .

KN

20

Halb-
weizen .

L -

Wr .

HK. »

« L 8

10
30

9
81

8

30

7
4

18

22
22
44

Ztr.

"
Hanfsamep . — -f Von Schiffern und Fruchthändlern unter der Hand aufgekan

Karlsruhe , den 8. Juni 1859 .
Großh« Zentralstelle für die Landwirtschaft .

ft7 Ir.

30
30
39
35

20

20

Molzer .

Zß
LZ

HA« r

^ 8
Ältr .

0?
8

38

24

ZN.
28

ft. lr.

35

10

49

12

Welfch -
korn.

« s
s «
ßs
« o
Mm.

38

20
* * 8

N-.

11 12

30
20

30

45
3

9

20

- 1-



8.753 Karlsruhe .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher Ver -

sügung werden dem ledi¬

gen Wilhelm Nonnenmacher von Spöck die unten

verzeichneten Liegenschaften
Montag den 11 . Juli d. I -,

Vormittags 8 U - r ,
im Rathhaus zu Spöck öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Häuser und Gebäude .

1 .
Eine halbe , einstöckige Behausung , das Hin¬

tere Theil , mit halber Scheuer und Stal¬
lungen , das Hintere Theil , nebst Hofraithe ,
ig der Kirchgaffc , neben Karl Fricdr . Friedle
und Hirschwirth Ludwig Fetzner gelegen ,
tarirt zu . 550 fl.

A e ck e r .
2 .

1 Viertel in den Biedermannsäckern , neben
Michael Herling und Karl Hofheinz , tar . zu 150 fl.

3 .
1 Viertel in den Fleckensäckern , neben Peter

Lang
's Wittwe und Johann Hofheinz , tar . zu 200 ff .

4 .
20 Ruthen i« Heiligenhäusleinsfeld , ne¬

ben Jakob Fried . Fetzner und Grg . Fried .
Rößler 's Erben, . 80 fl .

5.
30 Ruthen in der Sandgrube , neben Grg .

Fried . Horhcinz und alt Martin Rößlers
Erben, . 50 fl.

6 .
30 Ruthen im Egelsce , neben Christ . Ernst

und Mich . Sickinger 'S Erben , . . . . IlOfl .

1 Viertel in den Wachsäckern , neben Chri¬
stian Friedrich Hofheinz beiderseits , . . . 170 ff.

8 .
30 Ruthen im hintern Steinbügel , neben

Jb . Nonncnmachcr ' s Wittwe und Jb . Rößler , 30 fl.
9 .

30 Ruthen im Neuenfeld , neben Konrad
Hartmann und Michel Simon . . . . 60 fl.

>0 .
1 Viertel im Zeilcrweg , neben Jakob Fetz-

ncr und Michael Rößler . 40 fl .
11 .

30 Ruthen im Teichacker , neben Gg . Friedr .
Süß Wwc . und Jakob Fetzner . . . . 60 fl.

12 .
30 Ruthen in den Bauersäckern , neben

Jakob Seuger ' ö Wwe . und Jakob Rößler . IlOfl .
13 .

1 Viertel im Hahncnhof , neben Konrad
Ernst und August Mangold . 80 fl.

14.
20 Ruthen im Sauernsohl , neben Johann

Christ . Rößler und Gg . Friedr . Rößler 'sErben 60 fl.
15.

1 Viertel in der Aue , »eben Tobias Hof -
Heinz und Karl Rößler . SO fl.

Wiesen .
16 .

20 Ruthen in den Hofwiescn , neben Jakob
Friedle und alt Martin Rößler 's Erben . . 75 fl.

in Summa 1885 fl.
Karlsruhe , am 6. Juni 1859 .

Der VollstreckungSbcamte :
C . Philippi , Notar .

8 .704 . Gengenbach . ( Eichenrinde - Ver¬
steigerung .) Das diesjährige , aus Domänenwal¬
duogen gewonnene Ergebniß an Eichenspiegelrinde ,
erster Qualität , wovon ungefähr 900 Zentner in dem
Fridolin Bildstcin ' schen Hause zu Nordrach und
ungefähr 300 Ztnr . dahier untergebracht find , wird

Dienstag den 2l . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf unserm Geschäftszimmer versteigert .

Gengcnbach , den 10. Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

H . Bernhard .
8 .705 . Nr . 8106 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Anton Fritz von Krumbach ersteigerte in
der Gant gegen Michael Haas von Nineck 78 Ruthen
Wiesen in den großen Wafserheumatten , Gemarkung
Trienz , neben Lehrer Lorenz und Paul Schönig , sowie
1 Viertel 76 Ruthen Acker allda , neben Oedüng und
Karl Weingärtner . Da diese Grundstücke auf den
Namen des Verkäufers zum Grundbuche nicht einge¬
tragen find , und dem neuen Erwerber vom Gemeinre -
rathe die Gewähr versagt wird , so werden alle Die¬
jenigen , welche Eigenthumsansprüchc an die genann¬
ten Liegenschaften zu haben glauben , aufgcfordcrt ,
solche innerhalb 8 Wochen hierher gellend zu
machen , widrigenfalls dieselben dem Aufforderer ge¬
genüber für erloschen erklärt würden . Mosbach , den
8 . Juni 1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Haas .

U. 919 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des k. württem -

bergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlin¬
gen Christine Ramhofer , gcb . Goll , von Spechts -
Hof, gegen ihren Ehemann , den Wagner Christian
Ramhofer von da , wegen böslicher Vcrlaffung
um Erkennung des Ehescheidungsprozeffcs gebeten , und
man derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch den 14 . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

perewtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Ehemann , son¬
dern cs werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein
sollten , percmtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage ,
wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für
den zweiten , und dreißig Tage für den dritten Termin
hiemit anberaumt werden , vor genannter Gerichts -
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines ebc-

gcrichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Be¬
klagter erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser
Eheschcidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichcn Senate des k.
Gerichtshofs für den Reckarkreis ,

Eßlingen , den 18 . Mai 1859 .

8 .491 . Nr . 8409 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Handelsmanns Hein¬

rich Franz Karl Müller , bisherigen Inhabers der

Holz - und Kohlenhandlung Müller L Comp , da -

hier , Anna Maria , qeb . Rciaig , hat vorgctragen :
sie habe sich am 25 November v . I . , nachdem die ehe¬
lichen Güterverhältmffe durch Ehcvertrag nach Maß¬

gabe der L.R . S . 1500 ff . geordnet worden , mit ihrem
jetzigen Ehemann verehelicht und ein reines Einbrin -

gen von 3550 fl . in die Ehe gebracht , sie habe nicht
nur bis zum Betrag von 16,000 ff . für ihren damals

schon überschuldeten Ehemann Sammtverbindltch -

keiten übernommen , sondern es sei inzwischen auch das

förmliche Gantverfahren gegen ihn cingeleitet worden ,
wcßhalb fie daS Begehren auf VermogenSadsonderung
stellt .

Beschluß .
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über diese

Klage wird auf
Freitag den 24 . d . Mts . , Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der Beklagte mit dem Bedrohen
vorgelavcn , daß bei seinem Ausbleiben der thatsäch -

liche Vortrag der Klage für zugestanden angenommen
und er mit jeder Schutzrede ausgeschlossen würde .

Zugleich wird demselben aufgegeben , spätesten « in

dieser Tagfahrt einen am Sitze des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬

gungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
oder in deren wirklichem Wohnsitze zu geschehen haben ,
um so gewisser in öffentlicher Urkunde anher namhaft
zu machen , als sonst alle weiteren Verfügungen oder
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie
dem Beklagten eröffnet oder eingehändigt wären , nur
an der Gerichtstafel angeschlagen würde ».

Dies wird dem flüchtigen Beklagten nach Vorschrift
des ß . 258 , Ziff . 3 Pr . O . statt Einhändigung auf die¬
sem Wege eröffnet .

So geschehen Heidelberg , den 3 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
vät . Rothschild .

8 . 623 . Nr . 4257 . Schwetzingen . ( Auffor¬
derung .) Nikolaus Wolf von Seckenheim hat
Namens seiner Ehefrau Elisabeth » , geb . Tran sier ,
gegen den an unbekannten Orten abwesenden Mathias
Transier eine Klage dahier erhoben :

„ Im Jahre 1842 sei die Ehefrau des Jakob
Tra nsier gestorben , ihre Erben seien ihre sechs
Kinder gewe >e», welche die Erbschaft auch ange¬
treten haben ; unter diesen befinde sich seine Ehe¬
frau undderBeklagte Mathias Tr a nsier . Unter
dem zurückgelafsenen Vermögen der Verstorbenen
befinde sich auch ein Wohnhaus - Haus - Nr . l3 ,
nebst Scheuer und Siall unter einem Dach , drei
Schweinställe von Stein , imBrandverficherunge -

anschlag von 1500 fl . , mit Grund Nr . I l ' /z .
17 Ruthen Nürnberger oder 44 Ruthen 55 Fuß
bad . Maß Hau - , Hof und Gartenplatz , worauf
obige Gebäude stehen .

Das Ganzeliegt in Seckenheim an der Haupt¬
straße ; vorn diese Straße , hinten die Kirchhof -
mauer , einerseits Kaufmann Jakob Transier ,
anderseits Valentin Keitel .

Dieses Haus hätten bisher die Erben in un -

getheilter Gemeinschaft besessen . Dasselbe sei
unter den 6 Mtteigenthümern im Stücke nicht
theilbar . Die Mitcigenihümer verlangten
die Aufhebung der Gemeinschaft , weßhalb die
Theilung des Hauses durch öffentliche Versteige -
rung und Theilung des Erlöses geboten sei .

Sämmuiche Miteigenthümer seien hiermit
eiuverftanbeu , und es fehle allein noch dir Zu¬
stimmung des Mathias Tra nsier . Es wirk
darauf die Bitte gestellt , diesen unter Verfällung
in die Kosten des Verfahrens für schuldig zu er¬
klären , die öffentliche Versteigerung des dezeich,
rieten Wohnhauses und Theilung des Erlöses
unter die Erben , jedem za >/§, geschehen zu
lassen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt
auf

Montag den 1 . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt , und hiezu
der Beklagte , Mathias Transier , unter Androhung
des Rechtsnachtheils vorgcladen , daß im Nicherschn -

nungsfalle der thatsächliche Klagvortrag für zugestan -
den und jede Einrede dagegen für versäumt erklärt
würde .

Dieses wird dem an unbekannten Orten abwesen¬
den Mathias Transier auf diesem Wege eröffnet ,
und ihm zugleich aufgegeben , einen dahier wohnencen
Gewalthaber zu bestellen , widrigenfalls alle weitere
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , als wenn sic dem Beklagten eröffnet oder ringe -
hänvigt wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen
werden .

Schwetzingen , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtegericht .

S t a i g e r .
vät . Kappeö , A . j .

8 .678 . Nr . 536l . Donaueschingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber den Nachlaß des Karl
Rohrer von Gessinge » haben wir die Gant erkannt ,
und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsver -
fahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 30 . d . M . , früh 9 Uhr ,
angeordnct ; es werden nun alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Ganlmaffe machen wollen , aufgcfordcrt , solche in der
angesctztcn Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichne» , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläudigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvcrglciche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß iu Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflcgers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheincndcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Donaueschingen , den 10. Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch e r t .
8 . 528 . Nr . 9I68 . Mannheim . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Gastwirt - Joh . Hi ritz zum
Rheinischen Hofe dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahrcn aus

Mittwoch den 13 . Juli 1859 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumclden , und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche fie geltend machen wolle » , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweis -

urkundcn oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

vcrgleiche und Ernennung des Maffepflegers und Glau -

bigerausschuffes di« Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheilt
und Dekrete für fie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthic selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellcn sind , mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete undUr -

theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge -

richtstafcl bekannt gemacht würden .
Mannheim , den I . Juni 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
C h e l i u S.

vät . Ullrtch .
8 . 642 . Nr . 1839 . Kork . ( Ausschlußcr -

kenutniß .) In der Gant über den Nachlaß des
verstorbenen Materialvcrwalters Fadian Koch von
Stadt Kehl werden alle Diejenigen , welche in der
Schuldenrichtigstellungs -Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Kork , den 7 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hepdweiller .
8 .709 . Nr . 12,170 . Frridurg . ( Entmün -

digung .) . .
Die Entmündigung der ledigen Mana
Wangler von Steig detr .

Maria Wangler , ledig , von Steig , wurde wegen
Geistes - und Gemüthsschwäche mit Erkenntniß vom
Heutige » entmündigt und zugleich Andreas Feser von
dort als Vormund für dieselbe verpflichtet ; was zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Freiburg , den 28 . Mai 1859 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
vckt . Asal .

8 . 752 . Nr . 6974 . Karlsruhe . ( Entmün -

digung .) Karoltna Heumüllervonhicr , Tochter
des ch Johann Georg Heumüller , wurde wegen
Geistesschwäche entmündigt und Hafnermeister Karl
Stumpf als Vormund für dieselbe bestellt und ver¬
pflichtet .

Karlsruhe , ven 10. Juni 1859 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Neubronn .
vckt . Schweizer .

8 . 393 . Nr . 4630 . Neckarbischofsbeim .
( Bekanntmachung . ) Die unterm 20 . August
1858 , Nr . 15,445 , ausgesprochene Entmündigung res
Rößelwirths Johann Adam Neu deck von Rappenau ,
welcher bereits wieder in die großh . Heil - und Pflege¬
anstalt Jllenau verbracht wurde , wird wieder erneuert
und wurde demselben Posthalter Karl Kachel von da
als Vormund bestellt .

NeckardischofShcun , den 30 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
8 .009 . Nr . 8965 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Die ledige Christin » Leimenftoll
von Vörstetten , welche sich im Jahr 1853 nach Ame¬
rika begab und seither keine Nachricht mehr von sich
gab , wird aufgeforrert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , widrigenfalls sic für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen in den fürsorglichen
Besitz ihres dies beantragenden unehelichen KlndcS ,
Namens Otto Leimenftoll , gegeben werden würde .

Emmendingcn , den 27 . Mai 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

F < u g a d o.
vät . Ziller .

8 . 682 . Nr . 12,889 . WaldShut . ( Verschal -
lenheltSerklärung .) Nachdem Samuel Mathis
von Oberlauchringen auf die an ihn unterm 20 . Mai
1858 , Nr . 10,165 , ergangene Aufforderung keine Kunde
von sich gegeben hat , so wirb derselbe für verschollen
erklärt und sein Vermögen den Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Walvshut , den 9 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I) r . Sch mied er .
8 . 681 . Nr . ^12,885 . Waldshut . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Johann Schüller
und seine Ehefrau F >deS, gedorne Leber , von Nöggen -
schwihl auf die an sie unterm 1. Mai v . M -, Nr . 8s85 ,
ergangene Aufforderung keine Kunde von sich gegeben
haben , so werden dieselben für verschollen erklärt und
ihr Vermögen den Erben in fürsorglichen Besitz ge-
geben .

WalvShut , de» 9 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieder .
8 . 493 . Nr . 4137 . Radolfzell . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Laudwirths Theodor
Billinger in Ueberlingen a ./R . hat um Einweisung
i » Besitz und Gewähr dessen Vcrlaffenschaft gebeten .
Etwaige Ansprüche find binnen drei Wochen
geltend zu machen , indem sonst diesem Gesuche statt -
gegeben wirb . Radolfzell , am 4. Juni 1859 . Großh .
bav . Amlsgericht . Dtetsche .

8 .692 . Nr . 4294 . Radolphzell . ( Auffor¬
derung .) Die Wittwe des Johann Grüninger
von Gottmadingen hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr dessen Vcrlaffenschaft gebeten . Etwaige An¬
sprüche find binnen 4 Wochen gellend zu ma¬
chen, indem sonst diesem Gesuche ßattgegrben wird .

Radolfzell , am I I . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
8 .702 . Nr . 7089 . Karlsruhe . ( Oeffeut -

liche Aufforderung . ) Die Wittwe des verstor¬
benen großh . Geheimen Finanzrathö Bernhard Baa¬
be r dahier , Amalie , geb . Eilcnhaupt , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehegatten gebeten . Etwaige Einspra¬
chen find bei Vermeidung des Ausschlusses binnen
4 Wochen hier zu erheben .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1859 .
Großh . bad . StadtamtS - Gericht .

v . Binceutt .
8 .611 . Nr . 5450 . Baden . ( Schuldenliqui -

dation . ) Paul Schmalbach von Oos , als Be¬
vollmächtigter des Glasergcsellen Anton Eisen von
dort , z . Z . iu Cincinnati im Staate Ohio in Nord¬
amerika , hat um AuSwauderungserlaubniß und Ver -

mögenSausfolgung für denselben nachgesucht . Etwaige
Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre Forde¬
rungen in der auf

Montag de » 20 . d. MtS . , Vorm . 11 Uhr ,
anberaumten Schuldenliquidations - Tagfahrt dahier
anzumeldcn , ansonst ihnen zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verhelfen werden wird .

Baden , den 8 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u » tz.
8 .755 . Nr . 5250 . Donaueschingen . ( Erd »

Vorladung . ) Ferdinand Fritsche , Schuhmacher ,
von Zindelsteui , welcher vor zehn Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthaltsort unbekannt ,
ist zur Erbschaft seiner am 12 . März 1859 verstorbe¬
ne » Mutter , Marie Schweizer , gewesene Wittwe
des Johann Fritsche , kandwirth von Zindelstein ,
berufen . Derselbe wird zur Erbtheilung mit

dreimonatlichem Termin
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Richterschei¬
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , den 14 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

I . A . d . A.R .
Röm , ständiger Gehilfe .

* Schnekenburger ,
Notar .

8 .636 . Nr . 4874 . Freiburg . ( Erbvorla¬
dung ) Kaufmann Karl Antonioli dahier ist zur
Erbschaft des dahier verstorbenen UhrenmacherS Jo¬
hann Baptist Reim berufen .

Da nun der Aufenthalt des nach Nordamerika auS -
gcwanderten Karl Antonioli unbekannt ist, so wird
derselbe zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen , daß bei des.
scn Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene beim Erbanfall gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Frciburg , den 9 . Juni Ip59 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

A . Hermanuz .
8 .710 . Nr . 1443 . Achern . ( Erbvorladung .)

Christian , Anton , Rudolf , Elisabeths . Rufine und
Verth old Renner von Gamshurst , welche nach Nord¬
amerika ausgrwandert sind , und schon einige Jahre
keine Nachricht mehr von sich gegeben haben , sind zur
Erbschaft ihrer Mutter , Theresia , gebornc Armbru .
ster , gewesene Ehefrau desNikolauS Renner , Wald¬
hüters von Gamshurst , berufen , und werden andurch
aufgefordert , ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter Stelle , persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten , geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde , welchen sie zugefallen wäre , wenn die
Vorgeladenen beim Erbanfall nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Achern , den 9 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
8 .695 . Nr . 2575 . Neckarbischofsheim . ( Erb¬

vorladung . ) Maria Katharina , Barbara und
Margaretha Dengel von Epfenbach , welche nach
Amerika ausgeivandert sind und deren Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , werden hiermit zur Erbtheilung ihrer
am 6. Dezember v. I . zu Epfenbach verlebten Mutter ,
der Valentin Dengel ' s Wittwe . Maria Magdalena ,
gedorne Seel , mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgcladen , daß für den Fall ihres
Nichterscheinens ihre mütterlichen Erbtheile lediglich
Denjenigen zugewiesen werten , welche jene bezogen
hatten , wenn fie, die Vorgeladenen , zur Zeit des Erb -
anfalles gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

NeckarbischofSheim , den l l . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M e p c r .
8 .747 . Nr . 3370 . SinSheim . ( Erbvorla -

dun g.) Die am 20 . Februar 1859 verstorbene Ehe¬
frau des Georg Müller von Adersbach , Katharina
Vogler , bat ihrem natürlichen Sohn Friedrich Bog -
ler mittelst öffentlichen letzten Willens , ä . ä . Avers -
bach, den 12 . April 1856 , ein Vermächtniß von >60 fl .
zugedacht . Dieser ist im Jahr 1845 nach Amerika ge-
reist und hat seit seiner Abreise noch keine Nachricht
von sich gegeben , weßhalb sein Aufenthaltsort und
überhaupt seine Eristenz unbekannt ist ; er wird deß -
halb aufgcfordcrt , sich

innerhalb drei Monaten
zur Empfangnahme des ihm zugebachten Vermächtnis¬
ses dahier zu melde » , andernfalls dasselbe lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen es die
Erblasserin für den Fall zugewcndet hat , daß er , der
Vorgelabciic , an ihrem Todestage nicht inehr am Leben
gewesen sein sollte .

Sinsheim , den 9 . Juni 1659 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
8 .708 . Nr . 7070 . Ebcrbach . ( Aufforde¬

rung .) Georg Stefan Lämmter von Bammen -
thal , welcher im Jahr l85l oder 1852 nach Amerika
gereist ist und sich dort ohne diesseitige Staatserlaub -
niß niedergelassen nno verehelicht haben soll , wird
hiermit aufgefordert , sich binnen drei Mona¬
ten dahier zu stellen und sich über die augeschuldigte
Niederlassung und Verehelichung zu rechtfertigen ,
widrigenfalls er des badischen Staats - und Ortsbür -
gerrecdtS für verlustig erklärt und in die gesetzliche
VermögcnSstrafe deS Abzugs von 3 Proz . des mitge¬
nommenen , seither anerfallenen und etwa noch anfal¬
lenden Vermögens , sowie in die Koste » des Verfah¬
rens verfällt würde . Zugleich wird dessen Vermögen
mit Beschlag belegt und den Schuldnern desselben auf¬
gegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf
weitere diesseitige Verfügung nicht an ihn oder an
»inen etwa von ihm aufgestellten Bevollmächtigten
z« bezahlen .

Eberbach , den 9 . Juni l859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägrrschmid .
vät . Lambinus .

8 . 342 . Randegg . ( Erledigte Gehil¬
fe « stelle . ) Unsere erste Steuergehilfenstelle ist
durch den Austritt ihres bisherigen Inhabers erledigt .
Befähigte Bewerber um dieselbe wollen sich gefälligst
bei uns melden .

Der Gehalt beträgt 500 fl. , und der Eintritt soll
sogleich geschehen .

Randcgg , den 1 . Juni 1859 .
Großh . bad . Hauptsteucramt .

Druck uud Verlag der S . vrauu ' sche» - ofbuchdruckerei.
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